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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
Ich freue mich sehr, Ihnen den 
Jahresbericht 2022 der Schulsozialarbeit 
an der Mittelschule Neuburg vorlegen zu 
dürfen.  
 
Am 1. Januar 2007 begann die 
Schulsozialarbeit an der Neuburger 
Mittelschule. Es war das erste Instrument 
der Jugendhilfe im Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen, welches direkt am 
Lernort Schule verankert wurde. 
Somit blicken wir mit Freude auf 15 Jahre 
Hilfen für Schülerinnen und Schüler, deren 
Eltern und Lehrer zurück.  
 
Die Arbeit der Schulsozialarbeit ist eine 
Aufgabe nach dem § 13 des achten 
Sozialgesetzbuches: „Jungen Menschen, 
die zum Ausgleich sozialer 
Benachteiligungen oder zur Überwindung 
von individueller Beeinträchtigungen in 
erhöhtem Maße auf Unterstützung 
angewiesen sind, sollen im Rahmen der 
Jugendhilfe sozialpädagogische Hilfen 
angeboten werden, die ihre schulische 
und berufliche Ausbildung, 
Eigliederung in die Arbeitswelt und ihre 
soziale Integration fördern“.  
 
In diesem Jahresbericht stehen viele 
Beispiele, in welcher Form vielfältige 
Hilfen Schülern, Eltern und Lehrern durch 
die Schulsozialarbeit zugutegekommen 
sind. Ohne die zahlreiche politische, 
finanzielle und fachliche Unterstützung 
von vielen Seiten wäre dies nicht möglich. 
 
Im Schulsozialarbeit – Beirat am 12. 
Dezember 2022 mit Jugendamt, 
Schulleitung und Sachaufwandsträger 
wurde die Arbeit gemeinsam reflektiert 
und stieß auf großes Lob. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich herzlich 
bei allen Personen bedanken, die das 
Handeln der Schulsozialarbeit unterstützt 
und gefördert haben. Hier gilt mein Dank 
Oberbürgermeister Dr. Bernhard Gmehling 
für die Stadt Neuburg sowie Landrat Peter 
von der Grün und Kreisjugendamtsleiter 

Sebastian Karl, stellvertretend für die 
öffentliche Jugendhilfe im Landkreis, für 
die politische, fachliche und finanzielle 
Unterstützung. 
 
Weiterhin möchte ich mich bei den 
politischen Entscheidungsträgern auf 
Stadt- und Landkreisebene bedanken, die 
unsere Arbeit fördern und anerkennen- 
hier möchte ich die Mitglieder des 
Jugendhilfeausschusses besonders 
erwähnen sowie Stadtteilmanager Jürgen 
Stickel, der sich maßgeblich bei der 
Konzeptionsentwicklung engagierte. 
 
Darüber hinaus bin ich für die stets gute 
und fachliche Zusammenarbeit mit 
unseren Netzwerk- und 
Kooperationspartnern dankbar. 
 
Ein besonderer Dank gilt allen Förderern, 
die mit ihren Spenden halfen, die Not von 
Schülern und ihren Familien zu lindern. 
 
Schließlich geht mein herzlicher Dank an 
alle Familien, Eltern, Schüler, Lehrer 
sowie der Schulleitung, die zur 
Schulsozialarbeit kommen, die mir ihr 
Vertrauen schenken und mit mir 
gemeinsam tagtäglich an guten Lösungen 
arbeiten. 
 
 

 
Neuburg, im Februar 2023 
 
 
 
 

Markus Bach  
Dipl. Heilpädagoge (Univ.) 
Schulsozialarbeiter 
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Schulische Rahmenbedingungen 

 
Im neuen Schuljahr 2022/2023 
verzeichnet die Mittelschule 585 
Schülerinnen und Schüler (Stand 
01.12.2022) in 26 Klassen sowie einer 
Brückenklasse. Dies ist eine Steigerung 
von 50 Schülern gegenüber dem Vorjahr 
(530 Schüler). Sie werden von 62 
Lehrkräften unterrichtet. Die 
Klassengrößen liegen zwischen 15 und 26 
Schülern.  
 
Eine Schulbegleiterin nahm zu Beginn des 
Schuljahres ihren Dienst an der Schule auf 
und betreut einen Schüler mit Autismus.  
Sie unterstützt das ihr zugeteilte Kind im 
Unterricht und im Schulalltag. 
  
Der Migrationsanteil liegt bei etwas mehr 
als 60 %. 
Zur Förderung von Schülern mit 
Migrationsschülern und Flüchtlingen 
stehen folgende Angebote zur Verfügung: 
 

- Eine Brückenklasse (16 Schüler) 
- Eine „Brücken bauen“ – Klasse, 

(Hauptzielgruppe Ukrainische 
Schüler) 

- Ein Alphabetisierungsangebot in 
Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Englischer Garten an 
2 Wochentagen (6 Schüler) 

- Eine Deutschklasse mit 
Schwerpunkt für afghanische 
Ortskräfte (15 Schüler) 

- Drei Deutsch Plus-Gruppen an 
bestimmten Wochentagen für: 
a) EU Ausländer mit geringen 

Deutschkenntnissen 

b) Neuankömmlinge aus dem EU-
Ausland 

c) Alphabetisierte Flüchtlinge aus 
Syrien und Afghanistan 

d) Insgesamt 20 Schüler mit 
Migrationshintergrund werden 
sprachlich in der Deutschklasse 
nach dem Neuburger Modell 
unterrichtet. 

 
 
In den fünf gebundenen Ganztagsklassen 
werden 100 Schüler von der 5. bis zur 9. 
Klasse unterrichtet (Stand 10/2022).   
 
Zusätzlich werden 26 Kinder in der 
offenen Ganztagsklasse (Nachmittags-
betreuung) der Caritas sowie weitere 19 
Schüler in der Trägerschaft des 
Landkreises (für Teilnehmer der 
Deutschklasse) betreut. 
 
Es gibt eine Praxisklasse mit 15 Schülern 
sowie 5 M-Klassen ab der 7. 
Jahrgangsstufe für den mittleren 
Abschluss. 
 
 
 
Beratung von Schülern, Eltern und 
Lehrern 
  
Die Folgen der Pandemie sind nach wie 
vor zu spüren. Gerade zum 
Schuljahresbeginn 2022/2023 wurde dies 
anhand vieler Streitschlichtungen ab der 
ersten Schulwoche sichtbar – siehe hierzu 
auch der Berichtsteil „Sozialtrainings“ 
unter der Rubrik „Projekte und 
Maßnahmen“. Außerdem spiegeln die 
Ergebnisse der Jahrgangsstufentests den 
schlechteren Leistungsstand von Schülern 
gegenüber dem Stand vor der Pandemie. 
 
109 (Vorjahr 101) Schüler-Einzelfallhilfen 
wurden im Berichtszeitraum geleistet. 
Gemeinsam mit den 83 (Vorjahr 76) 
Einzelfallhilfen der JaS wurden rund 33 
Prozent aller Mittelschüler durch diese 
Jugendhilfeart erreicht. Damit bleiben die 
Anzahl der Einzelfallbetreuungen (ab drei 
Kontakten aufwärts) gegenüber dem 
Vorjahrespandemiejahr auf konstant 
hohem Niveau.  
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Hinzu kommen noch zahlreiche Schüler- 
und Eltern-Kurzkontakte, die nicht in Form 
von Einzelfallhilfen stattfinden.  
 
Die seit Jahren kontinuierlich steigenden 
Fallzahlen rechtfertigen aus Sicht der 
Mittelschule eine Ausweitung der 19,5 
Stunden-JaS-Stelle von Frau Weigelt. Aus 
diesem Grund haben Schule und Träger 
einen Antrag auf Stellenweitung an die 
Öffentliche Jugendhilfe im Landkreis 
gestellt. 
 
 
46 Eltern haben das Beratungsgespräch 
bei der Schulsozialarbeit im 
Berichtszeitraum in Anspruch genommen. 
In 91 Fällen wurden Lehrer beraten. 
 
Hauptthemen der Einzelfallhilfen waren: 
 

- Konflikte mit Mitschülern (Streit, 
Mobbing…) 

- Psychische Probleme u. Belastung 
- Probleme rund um Trennung oder 

drohende Trennung von Eltern 
- Probleme in der 

Persönlichkeitsentwicklung 
- Familiäre Probleme 
- Hilfe- und Beratungsbedarf beim 

Übergang von der Schule in den 
Beruf 

 
Im Laufe des Jahres wurden insgesamt 16 
Fälle betreut aufgrund hoher Fehlzeiten, 
Schulmüdigkeit und Schulverweigerung.  
 
In vielen Fällen konnte bei der 
Beantragung des Bildungspakets für die 
Bereiche Mittagsverpflegung, 
Erstausstattung mit Schulmaterial und 
Schülernachhilfe geholfen werden. 
 
Unterstützung von Flüchtlingen 
In den Monaten April und Mai konnten 
dank der Spenden vom Freundeskreis der 
Mittelschule zahlreiche ukrainische und 
afghanische Flüchtlinge mit Schulmaterial 
und Sportkleidung versorgt werden. Die 
Flüchtlinge erhielten erst ab Juni Zugang 
zu den Sozialleistungen. 
 
Zu Beginn des neuen Schuljahres konnten 
weitere neue Flüchtlinge durch die Caritas 
und mit Hilfe von verschiedenen 
Spendengebern versorgt werden.  

Ein Gespräch mit der Neuburger 
Jobcenter-Leitung im Oktober konnte für 
Klarheit in der Versorgung für schulische 

Belange durch 
Sozialleistung
en schaffen. 
Darüber 
hinaus sind 
weiterhin 
unkomplizierte 
Hilfen in 
Einzelfällen 
notwendig. 
 
Partner in der 
Beratung 
Die 
Zusammenarb
eit mit dem 
mobilen  

sonderpädagogischen Dienst (MSD) hat 
sich auch im vergangenen Jahr bewährt. 
 
Die Erziehungsberatungsstelle des 
Landratsamts ist ein bewährter ständiger 
Kooperationspartner für weiterführende 
Hilfen. Daneben wurden dem Jugendamt 
Schüler und Eltern bei Bedarf vermittelt, 
sowie an die Kliniken St. Elisabeth 
Neuburg, die Caritas-Suchtberatung, 
Psychologen der Region oder an die 
Schulpsychologin. Nach wie vor gibt es 
lange Wartezeiten bei der 
Inanspruchnahme von psychologischen 
Beratungsstellen zu beklagen. Die 
Schulsozialarbeit versucht, die 
Wartezeiten nach Möglichkeit mit 
regelmäßigen Coachings zu überbrücken.  
 
Eine Kooperation fand außerdem mit der 
Berufseinstiegsbegleitung des gfi, der 
Berufsberatung der Arbeitsagentur sowie 
dem „Jugend-Stärken“-Team mit dem 
Lerncoach-Angebot statt. 
 
Hervor zu heben ist die gute 
Zusammenarbeit mit dem 
Laiendolmetscherteam des 
Landratsamtes. Sowohl bei 
Elterngesprächen als auch bei 
Bewerbungsgesprächen konnten die 
ehrenamtlichen Dolmetscher wertvolle 
Hilfen leisten. 
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Projekte und Maßnahmen 

 
 
Hier die durchgeführten Maßnahmen in 
kalendarischer Reihenfolge: 
 
 
-23.02. 
Ein möglicher Schritt zu einer 
Ausbildung – Berufsfindung an der 
Mittelschule 

 
Zum 13. Male organisierte 
Schulsozialarbeiter Markus Bach die 
Berufsorientierungsveranstaltung 
„Ausbildungsbetriebe hautnah“ unter der 
Schirmherrschaft von Schulamtsdirektorin 

Ilse Stork. Betriebsleiter aus 15 Firmen 
stellten 50 verschiedene 
Ausbildungsberufe den 100 Schülern der 
8. Jahrgangsstufe sowie der Praxisklasse 
und der M9 vor. Sinn und Zweck der 
Veranstaltung ist es, die Schülerinnen und 
Schüler über ein Praktikum für einen 
späteren Ausbildungsberuf zu motivieren. 
 
Der ehemalige Mittelschüler Florian 
Thiede berichtete, dass er es nicht bereut  
habe, einen Ausbildungsberuf als 
Schreiner ergriffen zu haben und machte 

den teilnehmenden Schülern Mut. 
Schulamtsdirektorin Ilse Stork riet den 
Schülern, viele Fragen zu stellen. Dem 
schloss sich Rektorin Anne Graf an: 
„Sammelt so viele Infos wie möglich“. Der 
Austausch zwischen Betriebs- und 
Schulleitern mit Schülern, die sich extra für 
die jeweilige Firma anmelden, ist in der 

Form eine 
einzigartige 
Maßnahme in 
der Region. 
Ergänzt wird 
die Maßnahme 
durch die 
Ausbildungs-
berufs-
Informationen 
von 
Berufsberaterin Elke Kastl-Fitzek von der 
Arbeitsagentur. 
  
Ausführliche Berichte über die 
Veranstaltung im Pressespiegel im 
Anhang.  
 
 
-22. u. 29.06. 
Verantwortung für sich selbst 
übernehmen - Gesundheitsprävention  

 
100 Schüler der 5 Klassen der 8. 
Jahrgangsstufe nahmen an der Aids-
Präventionsreihe der Psychosozialen 
Aidsberatungsstelle der Caritas München 
teil. Schulsozialarbeiter Bach organisiert 
die Maßnahme als festen Bestandteil im 
Bereich Gesundheitsprävention an der 
größten Mittelschule im Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen. Das 
Programm ist eine Mischung aus 
spielerischer Theorieaufarbeitung und die 
Erfahrung von HIV-Positiven Klienten, die 
von ihrem 
Schicksal im 
Umgang mit 
der 
Krankheit 
offen 
erzählen. 
Die 
Sozialpädagoginnen Alexandra Maier und 
Marina Lazeta besprechen mit den 
Schülern mögliche Infektionswege. Dies 
spiele auch bei anderen 
Geschlechtskrankheiten eine Rolle, die 
leider bei jungen Menschen nach Bericht 
der WHO wieder auf dem Vormarsch sind. 
Häufigste Ursache für Infektionen sei 
ungeschützter Geschlechtsverkehr. Den 
Mitarbeitern ist wichtig zu vermitteln, dass 
nicht nur Mädchen, sondern auch Jungen 
die Aufgabe und Verantwortung haben, 
sich vor Aids oder auch anderen 
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Geschlechtskrankheiten adäquat zu 
schützen. Die Schüler sind sehr 
interessiert und stellen viele Fragen. 
In einem zweiten Teil berichtet Gerhard, 
ein Klient der Beratungsstelle, wie er 
durch ungeschützten Geschlechtsverkehr 
an Aids erkrankte. Er warnt die 
Jugendlichen davor, den gleichen Fehler 
zu machen wie er selbst. Klassenlehrer 
Hans Niederauer berichtet, dass sich 
seine Schüler sehr für den Klienten 
interessierten und bei der Fragerunde viel 
Sensibilität zeigten. 
 
Ausführliche Berichte über die 
Veranstaltung im Pressespiegel im 
Anhang.  
  
 
-18.-19.07. 
Alltagskompetenzwoche 
Schwerpunkt „Prävention Rauchen und 
Alkohol“ 

 
Kurz vor den Sommerferien führte die 
Mittelschule Neuburg für die 5. 
Jahrgangsstufe eine „Alltagskompetenz-
woche“ durch. Hierbei wurden Kenntnisse 
aus dem Bereich gesunde Ernährung, 
Umgang mit Handys und viele andere den 
Schülerinnen und Schülern vermittelt. 
Die Schulsozialarbeit beteiligte sich an 
zwei Tagen mit dem Thema „Folgen von 
Rauchen und Alkohol“. Hierzu konnte die 
Schulsozialarbeit die Mitarbeiter von 
Condrobs aus Ingolstadt gewinnen, die 
viele Erfahrungen im Bereich 
Präventionsarbeit an Schulen mitbringen. 
 
100 Schüler aus 6 Klassen nahmen an 
dem Programm teil. Sie stellten den 
Referenten durchweg gute Bewertungen 
am Ende des Programms aus. 
 
 
-14.-19.09. 
„Die Neuen sind da“  
Kennenlernen der neuen Schüler 
 

128 neue Fünftklässler lernte 
Schulsozialarbeiter Markus Bach 
gemeinsam mit seiner Kollegin Lena 
Weigelt in den ersten beiden Schulwochen 
im September kennen. In den fünf Klassen 
förderten sie spielerisch das 
Kennenlernen, gaben einen Einblick in die 

Rolle von Schulsozialarbeit und 
Jugendsozialarbeit und förderten das 
Miteinander. Wichtig sei, dass alle Schüler 
voneinander wissen, dass sie Stärken und 
Schwächen haben. Jeder brauche 
Unterstützung und könne mit seinem 
Verhalten zu einem guten Klassenklima 
beitragen. 
 
Die Eltern der neuen Schüler besuchte 
Bach beim ersten Elternabend am 
28.09.2022 gemeinsam mit Frau Weigelt. 
Bei dieser Gelegenheit erläuterten sie den 
interessierten Eltern ihre Rollen als Hilfe 
für ihre Kinder und die Eltern.  
 
 
-02.03. bis 06.10. 
Sozialtrainings: Durch eigenes gutes 
Verhalten die Klassengemeinschaft 
stärken 
 
Sowohl im Frühjahr als auch im Herbst 
führte Schulsozialarbeiter Markus Bach 
Projekte zur Stärkung des 
Sozialverhaltens und damit der 
Klassengemeinschaft in den 
Ganztagsklassen und Regelklassen der 5. 
– 7. Jahrgangsstufe durch. Die 
Schwerpunkte wurden jeweils mit der 
Klassenleitung abgesprochen. Die 
Themen Beleidigungen, Höflichkeit, 
Respekt und Wertschätzung wurden dabei 
häufig behandelt.  

 

 
 
Die Anfragen von Klassenleitungen in 
diesem Bereich haben zu Beginn des 
Schuljahres 2022-2023 spürbar 
zugenommen. So wurden von den Lehrern 
fehlende Frustrationstoleranz, mangelnde 
Streitlösungskompetenz oder gestiegene 
Respektlosigkeit unter den Schülern 
beklagt. Neben theoretischer Erarbeitung 
der Themen stand eine mit Reflexion 
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verbundene erlebnisorientierte 
spielerische methodische 
Herangehensweise im Vordergrund. 
Einzelne Schüler wurden in notwendigen 
Fällen im Nachgang der Maßnahme vom 
Schulsozialarbeiter durch Einzelfallhilfe 
gecoacht.  
 
 
-14.11. 
Hinter den Kulissen von Stadtrat und 
Verwaltung – Demokratie erfahrbar 
machen 

 
Auf Einladung von Oberbürgermeister Dr. 
Bernhard Gmehling besuchte 
Schulsozialarbeiter Markus Bach 
gemeinsam mit Rektorin Anne Graf und 
der Klasse 6d von Herrn Michels das 
Stadtoberhaupt im großen Sitzungssaal 
des Rathauses der Stadt Neuburg. Hier 
tagt normalerweise der Stadtrat. Der 
Oberbürgermeister begrüßte die 
Schülerinnen und Schüler und erklärte 
seinen sehr interessierten Zuhörern die 
Arbeitsweise des Stadtratgremiums. Dabei  
durfte Schülersprecher Beza Berhanu und 
Lena Schläger, JUPA-Mitglied neben dem  

Jupa-Mitglied Lena Schläger (links) und 
Schülersprecher Beza Berhanu (rechts) 
leiteten die außergewöhnliche 
„Stadtratssitzung“ gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Dr. Bernhard Gmehling 

 
OB als „Stadträte“ Platz nehmen und eine 
improvisierte „Stadtratssitzung“ 
mitgestalten. Die Schüler von 
Klassenleiter Max Michels stellten viele 
Fragen - auch persönliche Fragen, wie 
sich z.B. der Oberbürgermeister von 
seinem stressigen Beruf erhole. Dr. 
Gmehling erläuterte den Schülern, dass er 

gerne viel Sport mache und sobald er Zeit 
findet, beim Fußballspielen Kraft tankt. 
 
Die Schüler erfuhren hautnah an einem 
Beispiel, wie im Stadtrat demokratische 
Beschlüsse gefasst werden. Bei einem 
anschließenden Rundgang durch die 
Verwaltung erhielten sie viele 
Informationen vom Standesamt und dem 
Einwohnermeldeamt. Begeistert nahmen 
die kleinen Bürgerinnen und Bürger von 
Neuburg das Angebot an, eine 
Meldebescheinigung ausgedruckt zu 
bekommen. Schülersprecher Beza 
Berhanu bedankte sich bei Dr. Gmehling 
und den Mitarbeitern der Verwaltung für 
die Einladung und die interessanten 
Informationen. Damit werde Demokratie 
erfahrbar. 
 
 
-24.-25.11. 
Das Klassensprecherhandwerk lernen 
 
Schüler zum Aktiven Gestalten der Schule 
zu motivieren ist ein wichtiges Ziel der 
Schulso-
zialarbeit
. Dabei 
soll der 
Einsatz 
für die 
Gemein-
schaft 
und für 
die 
Gesellschaft gefördert werden. Hierzu rief 
Schulsozialarbeiter Markus Bach vor 
vielen Jahren das Klassensprecher-
seminar ins Leben. Dies führt er seitdem 
mit den Vertrauenslehrern, in diesem Jahr 
Jennifer Klein und Daniel Bach, der 
Mittelschule jährlich durch.  
 

21 
Klassen-
sprecher-
innen und 
–sprecher 
nahmen 
an der 
diesjährig-
en 

Schulung in der Jugendherberge Eichstätt 
teil.  
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Klassenlehrerin Jennifer Klein erarbeitete 
mit den Schülern „Rechte und Pflichten“ 
der „Schülermitverantwortung“ (SMV) aus 
dem Bayerischen Erziehungs- und 
Unterrichtsgesetz. Hieraus entwickelten 
Schulsozialarbeiter Markus Bach und 
Vertrauenslehrer Daniel Bach gemeinsam 
mit den Schülern Projekte und Ideen, die 
sie an der Schule umsetzen möchten. 
So möchten die Schüler einen 

Sprachpatendienst für Schüler mit 
Migrationshintergrund ins Leben rufen. 
Hierbei wollen sie u.a. Neuankömmlingen 
Treffpunkte von Jugendlichen in der Stadt 
zeigen und auf Freizeitgestaltungs-
möglichkeiten hinweisen sowie die 
deutsche Sprache vertiefen. 
Einen Schultaschenparkplatz vor dem 
Pauseneingang schlugen die durchweg 
aktiv und interessiert mitarbeitenden 
Schüler vor. Gerade bei Raumwechseln 
zwischen den Pausen „stapeln sich an 
manchen Tagen die Schultaschen vor den 
Pausenhofeingängen“, so der dritte 
Schülersprecher Malik Abazi. 
Diese und viele andere Ideen werden die 
drei gewählten Schülersprecher Beza 
Berhanu und Adis Duvnjak der 
Schulleitung nach dem Seminar vorstellen. 
 
Die Stärkung von 
Klassensprecherkompetenzen durch das 
Erlernen von Streitschlichtungsmethoden 
wurde des Weiteren behandelt. Daneben 
kam der Spaß durch viele Spiele, einen 
Spaziergang oder durch das Anschauen 
eines WM-Spiels nicht zu kurz.  
 
Ausführliche Berichte über die 
Veranstaltung im Pressespiegel im 
Anhang.  

 
 
 
 

-09.11.-06.12. 
Konfliktlösung an der Mittelschule 

 
Das Antigewaltpräventionsprojekt „Power 
in Respekt“ wurde auch in diesem Jahr 
wieder von Schulsozialarbeiter Markus 
Bach organisiert. Hierbei arbeitet er mit 
Respekt Training aus Ingolstadt 
zusammen. Bach arbeitet auch in 2022 
wieder mit Trainer Denizhan Czebi 
zusammen. Beide verfolgen das Ziel, 
Kindern näherzubringen, wie man mit 
konfliktbeladenen stressigen Situatioen 
angemessen umgehen kann und 
gleichzeitig damit die 
Klassengemeinschaft zu stärken. 
Während der drei Doppelstunden pro 

Klasse bearbeitete der Antigewalttrainer 
die Themen Provokationen, Probleme in 
der Klassengemeinschaft, Gewalt und 
Respekt. 116 Schüler der sechsten 
Jahrgangsstufe sowie der Praxisklasse 
nahmen an der Maßnahme in diesem 
Schuljahr teil. In Rollenspielen ging Czebi 
auf Konfliktbeispiele der Schüler ein, die 
sie schon einmal erlebt haben. Viele 
waren mit Aggressionen und Schlägereien 
verbunden. Er zeigte den Schülern, wie 
sie Abstand von dem Provokanten halten 

können und 
Aufmerksamkeit 
durch klare 
Aussagen und 
Körpersprache 
erzeugen. Falls 
es doch einmal 
zu körperlichen 
Auseinanderset
zungen komme, 
zeigte der 
Trainer ein paar 
Tricks, um sich 
etwa aus einem 
„Schwitzkasten“ 
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oder einem Festhaltegriff zu lösen. Wichtig 
ist ihm zu vermitteln, dass 
Selbstverteidigung nur so viel ist, dass 
man aus einer Situation herauskommt, um 
sich unmittelbar anschließend Hilfe holen 
zu können. 
In einer Feierstunde übergab der Trainer 
am Ende der Maßnahme in jeder Klasse 
den erfolgreichen Teilnehmern ihre 
Urkunden. 
 
Ausführlicher Bericht über die 
Veranstaltung im Pressespiegel im 
Anhang.  
 
 
-06.12. 
Soziales Engagement: Nikolausaktion 
der SMV und Sternenwunschaktion 

Durch den Verkauf von Fairtrade-
Nikoläusen erarbeitete die SMV einen 
Erlös von 353,-€. Schulsozialarbeiter 
Markus Bach und die beiden 

Vertrauenslehr
er Jennifer 
Klein und 
Daniel Bach 
unterstützten 
die Aktion 
tatkräftig. Die  
Klassenspre-

cherversammlung beschloss, jeweils die 
Hälfte der Summe dem Neuburger 
Kinderkrankenhaus sowie der 
Gefängnisseelsorge in Neuburg-
Herrenwörth zugutekommen zu lassen. 
Die Spendenübergabe fand kurz vor 
Weihnachten an der Mittelschule durch die 
Schülersprecher Malik Abazi und Beza 
Berhanu statt.  
 
Die Mitarbeiterschaft der Neuburger 
Maschinenringe organisierten eine 
Sternen-Wunsch-Aktion für 50 Kinder im 
Landkreis. Die Kinder konnten hierzu 
kleine Weihnachtwünsche auf Sterne 
schreiben und Malen. Markus Bach 
koordinierte die Aktion an insgesamt 6 
Schulen im Landkreis. Kurz vor den 
Weihnachtsferien erhielten die beteiligten 
Schülerinnen und Schüler ihre 
Geschenke. Die Freude über das 
unerwartete Geschenk war riesengroß! 
 
 
 

-ganzjährige Maßnahmen  
 
Unterstützung der Praxis-Klasse 
 
Die P-Klasse ist ein besonderes Projekt,  
welches vom Europäischen Sozialfonds 
unterstützt wird.  
 
Die Praxisklasse enthält folgende 
Elemente: 
 

- Unterricht durch eine Lehrkraft 
gemäß der Stundentafel der 
Praxisklassen 

- Praxistage (gemäß Stundentafel) 
- Betreuung durch sozialpäd. 

Fachkraft 
- Berufsberatung 

 
 
Schwerpunkte der Schulsozialarbeit waren 
die Unterstützung im Bereich 
Praktikumsplatzsuche, Begleitung 
während des Praktikums, Stärken-
Schwäche-Analyse in Absprache mit 
Berufsberatung, 
Vernetzung mit 
Betrieben sowie 
Schulen, Hilfe 
beim 
Bewerbungsver
fahren: 
Anfertigen von Lebenslauf und 
Anschreiben, Online-Bewerbungen, 
Organisation von Dolmetscher für 
Vorstellungsgespräche), Erstellen eines 
Bewerbungsprofils, Bewerbungen 
anfertigen, Elternaustausch, soziales 
Training sowie Unterstützung in 
Krisensituationen. Die Klasse nahm am 
Antiaggressionstraining teil. 
 
Im Juni organisierte die Schulsozialarbeit 
eine Vorstellung der Firma DTM-
Trockenbau aus Rennertshofen, die ihre 
zahlreichen Ausbildungsberufe vorstellte 
(u.a. Lackierer, Maler, 
Trockenbaumonteuer). 
15 Schülerinnen und Schüler sind zum 
Schuljahr 2022-2023 angemeldet. 
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Die Nachmittagsbetreuung (Offene 
Ganztagsklasse)  

 
Im Juli unternahmen die Namibe-Schüler 
zum Schuljahresende gemeinsam mit 
ihren Betreuern einen Ausflug in den Wild- 
park nach Poing. Dort sahen sich die 
Jugendlichen die Greifvogelschau an. 
Begeisterung lösten die Jagdszenen von 
Uhus und Falken aus, die sich hautnah vor 
den Schülern abspielten. Dicht flogen die 
Vögel über die Köpfe der Schüler hinweg. 
Dabei wurden die Verhaltensweisen der 
Vögel auf anschauliche Art erklärt.  
 
Ausführliche Berichte über den Ausflug im 
Pressespiegel im Anhang.  
 
Im September 2022 startete die 
Nachmittagsbetreuung zum neuen 
Schuljahr mit 26 Teilnehmern mit einer 
vollen Gruppe. 14 Mädchen und 12 
Jungen besuchen die Einrichtung. 
Hauptgründe für die Inanspruchnahme der 
Betreuung sind: Elternteile beide 

berufstätig (12), Alleinerziehend (7), 
Sprachprobleme der Eltern (6).  
Der Andrang zum neuen Schuljahr war so 
groß, dass versucht wurde, eine zweite 
Gruppe einzurichten. Leider konnte kein 
Personal für die Betreuung gefunden 
werden, so dass diese Schüler nicht 
versorgt werden konnten.  
 
Am 23. November nahm die Namibe am 
Adventsbasar teil. Die Schüler backten 
Waffeln und verkauften des weiteren 
selbstgebastelte Deko. Die Einnahmen 
wurden dem Freundeskreis der 
Mittelschule übergeben. 
 
Betreut wurden die Schülerinnen und 
Schüler von Frau Rauch, Frau Port, Frau 
Zierer und Herrn Bach (Verantwortlich). 
Herr Ernst Zettl unterstützte die Schüler 
wieder ehrenamtlich über das ganze Jahr 

hinweg während der Hausaufgaben – und 
Lernzeit im Fach Mathe.  
 

In einer kleinen Feierstunde ehrten Frau 
Jessica Schwarz, Assistentin der 
Geschäftsführung und Markus Bach, 
Verantwortlich für die Offene 
Ganztagsschule der Caritas, Tania Rauch 
zu ihrem 10. Dienstjubiläum. Fast von  
 
Beginn an bis heute arbeitet die gelernte 
Kinderkrankenschwester zunächst als 
Honorarkraft und in der Folge als feste 
Mitarbeiterin in der Nachmittagsbetreuung  
 

 
Jessica Schwarz bedankt sich für den 
Caritasverband bei Tania Rauch für Ihren treuen 
Einsatz für die Schülerinnen und Schüler der 
Namibe mit einem Geschenk 

 
an der Mittelschule Neuburg. Aufgrund der 
Corona-Pandemie wurde die Ehrung nun 
nachgeholt.  
 
 
ESF-Projekt „Jugend STÄRKEN im 

Quartier“: Lerncoaching an der 

Mittelschule Neuburg 

  

Bis zum Juni 2022 bot Martina Maass, 

Mitarbeiterin des Projektes „Jugend 

STÄRKEN im Quartier“, 

Lernunterstützungs-Kurse an der 

Mittelschule an. Das Projekt wird durch 

den ESF (Europäische Sozialfonds) und 

die Stadt Neuburg mitfinanziert. Ziel ist es, 

Schülerinnen und Schüler zu befähigen, 

strukturiert und eigenständig zu lernen, 

den eigenen Lernprozess zu beleuchten, 

eine positive Lernhaltung zu erlangen, um 

dadurch Schulmüdigkeit bzw. Schulstress 
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vorzubeugen. Das Lerncoaching fand in 

enger Kooperation mit der 

Schulsozialarbeit statt und war für die 

teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 

eine Bereicherung -es führte bei vielen zu 

deutlichen Verhaltens- und 

Lernverbesserungen im Unterricht. Der 

Caritasverband 

hat aufgrund der 

immer 

schwierigeren 

Rahmenbeding-

ungen 

(Steigender 

Eigenmittelanteil 

und fehlende 

Ressourcen) das Projekt zum Sommer 

beendet. Rektorin Anne Graf und 

Schulsozialarbeiter Markus Bach 

bedauerten den nachvollziehbaren Schritt 

und bedankten sich im Juli bei Frau Maass 

für ihre wertvolle geleistete Arbeit für die 

Schülerinnen und Schüler mit einem 

Blumengeschenk. 

 
 
Vernetzung: Arbeitskreise und Termine 
 

In folgenden Arbeitskreisen ist die 

Schulsozialarbeit vertreten: 
 

- AK Kinder und Jugend  
- AK Wirtschaft-Schule 
- AK Schulabschlussfeiern 
- Facharbeitskreis gegen sexuelle 

Gewalt 

- JaS-Koordinierungstreffen des 
Jugendamts des Landkreises  

 
Folgende Termine nahm der 

Schulsozialarbeiter wahr: 
 
- Agentur für Arbeit, Berufsberatung Frau 
Elke Kastl-Fitzek 
- Kreisbildungsreferent, Herr Prof. Dr. 
Werner Widuckel 
- Lehrerkonferenzen 
- Klassensprechertreffen 
- JaS Team Caritas regelmäßig 
- Austausch Erziehungsberatungsstelle 
und JaS-Team Caritas 
- gfi, Berufseinstiegsbegleitung 

- Schulsozialarbeit-Beirat der Mittelschule 
- Stadtrat Neuburg, Vorstellung 
Jahresbericht 2021 
- Jugendhilfeausschuss des Landkreises, 
Vertretung des Caritasverbands  
 
 
Kooperationspartner bei Maßnahmen 

und Beratungen: 
 

- Arbeitsagentur, Berufsberatung 
- Ausbildungsbetriebe im Landkreis 
- AWO, SPFH 
- Caritas Neuburg: „Jugend stärken 

im Quartier“, Suchtberatung, 
Allgemeiner Sozialdienst, 
Schuldnerberatung, Caritas 
München – Psychosoziale 
Aidsberatungsstelle 

- Condrobs Ingolstadt 
- Erziehungsberatungsstelle 

Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen 

- gfi, Berufseinstiegsbegleitung 
- Jugendamt des Landkreises 

Neuburg-Schrobenhausen 
- Kliniken St. Elisabeth Neuburg 
- Mobiler Sonderpädagogischer 

Dienst 
- Maschinenringe in Neuburg 
- Nachbarschaftshilfe Caritas 
- Stadtteilmanagement Neuburg 

 
 
Fortbildungen: 

 
-30.11.2022: Der „Worst Case“-Fall – 
anzeigenpflichtige Straftaten und 
Suizidankündigungen in der Beratung, 
Deutscher Caritasverband, 
Fortbildungsakademie (Online-
Veranstaltung) 
 
Supervision: 
 
Im Rahmen des Jugendsozialarbeiter-
Teams des Caritasverbands Neuburg-
Schrobenhausen e.V. nahm der 
Schulsozialarbeiter regelmäßig an den 
Supervisionssitzungen teil.  
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Pressespiegel 

 

 

 

Donaukurier 24.02.2022 
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